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Ein Beitrag von

Friederike Krippner

Widerstand als ziviler Ungehorsam

Schifra und Pua

Schifra und Pua, so heißen in der Bibel zwei israelitische Hebammen, die in Ägypten lebten. Dass

man die Namen der beiden kennt, ist nicht selbstverständlich. Denn sehr häufig bleiben auch

wichtige Frauen in der Bibel namenlos. Sie sind dann die „Frau von“ oder „Tochter von“ oder

auch „Magd von“ einem namentlich bekannten Mann.

Hier wird das umgedreht. Schifra und Pua sind Frauen, die einem sehr mächtigen, aber trotzdem

namenlosen Mann gegenübertreten: dem ägyptischen Pharao. Sie leben in Ägypten zu einer Zeit,

in der der Pharao die Israeliten unterdrückt.

Dieser Pharao verlangt nun Brutales von den beiden: Sie sollen direkt nach der Geburt die

männlichen Babys der Israeliten ermorden. Ohne männliche Nachkommen nämlich müssten die

jungen Israelitinnen Ägypter heiraten oder blieben gleich ganz ehelos. In beiden Fällen würde das

Volk der Israeliten nicht durch weitere Kinder wachsen.

Diese Rechnung ist aber ohne die Integrität von Schifra und Pua gemacht. Sie sind gottesgläubig

und aus diesem Glauben heraus verweigern sie heimlich den Befehl. Das kommt natürlich

irgendwann raus. Männliche Babys und Kleinkinder lassen sich nicht gut verstecken. Und so

bestellt der Pharao die beiden Hebammen abermals zu sich, dieses Mal, um sie zur Rede zu

stellen. Und obwohl das höchst einschüchternd gewesen sein muss, bleiben die beiden cool und

reagieren mit einer wohldurchdachten Antwort: Sie verweisen auf die außerordentliche Kraft und

Gesundheit hebräischer Frauen, die dazu führe, dass diese immer schon längst geboren hätten,

bevor sie als Hebammen überhaupt vor Ort sein könnten. Daher hätten sie gar keine Chance, die

männlichen Babys zu töten.

Die beiden Frauen mit den schönen Namen üben aus, was man modern „zivilen Ungehorsam“

nennt. Der Pharao ist zu ihrer Zeit das inkarnierte Gesetz. Aber sie befolgen dieses Gesetz nicht.

Und das mit gutem Grund: Denn ein Gesetz, das zum Babymord aufruft, taugt ganz offensichtlich

nicht. Gottesgläubig wie sie sind, spüren sie: Hier können wir nicht mitmachen, selbst dann nicht,

wenn unser Leben durch diese Verweigerung das Gesetz zu befolgen gefährdet ist.

In den kommenden Tagen will ich mit Ihnen ein paar Geschichten zum Thema Widerstand

entdecken – und dabei auf jenen Widerstand schauen, der ohne Waffen auskommt. Schifra und

Pua machen den Anfang: Sie setzen Menschlichkeit gegen Grausamkeit, Widerstand gegen einen
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mörderischen Befehl – und retten dadurch Menschenleben.
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